
SobleibtendlichnochdieglanzvolleF" VIAenglischeAbtheilung,welcherdiePreis-
richtermitvollemRechtedieweitaus .
grössteAnzahlderAuszeichnungenzu- txäjjmfWfK.gesprochenhaben.Hiersahmanvor '77;allemdieprachtvolleSammlungderRa- _g L4:51dirungenJamesMc.NeillWhistlers,die "T-ä
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Eines der achtzehn Blätter die ,

Lumpensammler stammtnoch aus l 2'
demJahre 1858,also aus derZeit,da ä _f_
derinBaltimoregeboreneKünstlereben l r}!
in ParisseinekünstlerischeErziehung t}vollendethatte.Nichtvertretenwardie _ä g "i:
Folge von Themsebildern,welche noch F , T

sehr einlässlichdurchgeführtsind. Dann .3
aberfolgteneineAnzahlBlätterausder i i! sAmsterdamerFolge,die fast mehr auf i i;
dieKupferplattegemaltalsgerissen,schondieganzegeistvollesuggestiveMa-ä- i "k
nierWhistlerszeigen,dieihmsoganz w 1
persönlichzueigenist,unddieerseit- äl Xij.
dem nicht mehr wesentlichgeändert hat, w X
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endlichaucheinigevonden26Blättern 1'" Äixi
Ansichten aus Venedig, die Whistler ltnwaw Ä

1879-1885 im Auftrage der Fine Art J_1„M,Lauwefiks,Hglz5chnht

Society schuf. Mit Recht stellt sie sein
Biographin eine Reihe mit den besten Werken Rembrandtsund
Meryons.Whistlerschildertnicht die weltbekanntenund anerkannten
Schönheitenvon Venedig, sondern gibt die persönlichen Eindrücke
wieder, die er als fein empfindenderKünstler in der an verborgenen
poetischenReizenso reichenLagunenstadtgehabthat. Er gibtdabeimit
seinenfeinenLinien die Paläste u. s. w. nicht vollständigwieder, sondern
deutet sie nur an und überlässt dem Auge und der Phantasie des
lebhaftangeregtenBeschauersdieVervollständigung.Kraftund Zartheit
vereinigensichin diesenBlättern;grosseAuffassungderNaturgehtHand
inHandmitfeinsinnigerKunstderComposition.Schwerlichwirdmanwieder
in der Lage sein, eine Sammlungvon so köstlichenWhistler'schen
Drucken beisammen zu sehen.
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